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er e 21. Zitktwoch den 30. Januar. 1884.skenbaſ Jür die Monate Februar und März wer Man hat ſich aber in Acht zu nehmen, daß inſgab. Das franzöſiſche Kabinet will, wie des

Böhmen Abonnements auf den Merſeburg er ver Aufregung nicht etwas Verkehrtes geſchieht. Weiteren mitgetheilt wird, nunmehr vie Beendi
e n n e Lore Wie man Peſt und Cholera erfolgreicher als durch gung der militäriſchen Operationen in Tongking
al e Eroedüien e en Mediein durch Hebung der geſammten ſanitären abwarten und im gegebenen Augenblicke in Peking

Inſerate ſinden bei der großen Auflage des Verhältniſſe bekämpft, ſo kann man annehmen direchh mit dem TſungliHYamen verhandeln.;-Carneval lattes die zwecentſprechendſte Verbreitung. daß durch allmähliche Hebung der politiſchen und Lord Granville, von dieſem Vorhaben unterrichtet

Vebruar er ſozialen Verhältniſſe auch den ſozialiſtiſchen und ſoll den Standpunkt des franzöſiſchen Kabinets
e Die anarchiſtiſchen Mordthaten. ſanarchiſtiſchen Volksſeuchen am wirkſamſten der vollſtändig gewürdigt haben. Die Verzögerung
eſtaurat Cholera und Peſt entſtehen in den ungeſün Boden entzogen wird. der Operationen in Tongking erregt in Paris

d. ten Gebieten der Erde, wo eine tropiſche Sonne Poliliſche Ueberſicht peinliches Aufſehen und wachſende Ungeduld
oltttche Aeberſt

Februar

ba

terest über den Leichen organiſcher Weſen brütet. Haben Man wird ſich aber wohl in das Unvermeidliche
ſich einmal die Keime der Seuche auf fäulniß fügen müſſen.ſt t wangeremn Boden entwickelt, ſo pflanzen ſie ſichh Die Gutachten, welche der Miniſter der geiſte“ Der von England mit großen Hoffnungene (lur auch nach weniger ungeſunden Himmelsſtrichenſ lichen c. Angelegenheiten in Betreff der Vivi nach Aegypten geſandte General Gordon

uſtag fort, auch hier Tod und Verderben bringend. ſectionen neuerdings von den mediciniſchenſund der neue Sultan von Darfur haben laut
blaehtefest, 9 Aehnliches wiederholt ſich auf ſtaatlichem Ge Faeultäten eingefordert hat und welche ſich dem telegraphiſcher Mittheilung die Reiſe nach Khar
s Bſleſch biete. Jn Europa iſt Rußland der fäulniß Vernehmen nach für die Nothwendigkeit derſelben t um angetreten. Dem General Gordon wurden
r Jage, ch ſchwangere Staat. Man hat es bvort verſäumt, im Intereſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung aus von der Regierung 100 000 Pfd. Sterl. zur Ver

Ankerriſt zu rechter Zeit genügend Licht und Luft hinein geſprochen haben, geben der „Kreuzzeitung“ fügung geſtellt, wovon derſelbe zur Mitnahme
Wlaſſen, und um die Geiſter, die aus dieſem Veranlaſſung zu einem längeren Stoßſeufzer überſalsbald 40 000 baar ausgezahlt erhielt die Aus

zu können Boden wüuchſen, nicht zur Ausbildung kommen zu den auf den Hochſchulen graſſtrenden Materta zahlung des Reſtes ſoll ſpäter erfolgen. Nach
heten durch die Ein laſſen hat man das ganze Land mit ungeheurem lismus. Jhre Klagen geſtalten ſich aber zu einem Telegramm des „Reuter ſchen Bureaus
Nu belaſtet. Was ſich unter ſolchem Druck gleich zu einer wenn auch etwas ſchüchternen, ſo hat die ägyptiſche Regierung mit dem Bankhauſe

ſſe eine ſo ntwickelt, iſt noch viel gefährlicher, als was man doch nicht mißzuverſtehenden Anklage gegen den Rothſchild ein Uebereinkommen wegen eines Vor
Mcheto durch dieſen Druck zu verhindern ſucht. Wie Cultusminiſter, dem ſte eine tadelnswerthe Ver ſchuſſes von 950 000 Pfd. Strl. getroffen, der
e das leichengeſchwängerte Sumpfland des Ganges- ſäumniß“ in der Pflege der Kirche und ihrer einſchließlich aller Speſen mit 6 Proz. verzins
7. Zeit gr. Perl deltaſs die Cholera erzeugt, ſo iſt Rußland die Intereſſen zur Laſt legt. „Was ſonſt heißt es lich und binnen 6 Monaten rückzahlbar ſein ſoll.

e u Norfe bat Brutſtätte des Anarchismus geworden. Wenn denn,“ fragt die „Kreuzztg.“, „wenn Glaube und Ueber die jüngſten Vorgänge aus der Umge
Ofern n man die Anarchiſten zu den Sozialdemokraten Unglaube um ſogen. gemeinſamer Zwecke willen bung von Khartum liegen folgende telegraphiſche
Roseh, hl ſo ſind jene doch in vielen Stücken das ge zuſammengehen, wenn in denſelben wiſſenſchaft Mittheilungen vor: London, 28. Januar. Ein

Naumburi ſſtabe Gegentheil der Marx-LaſſalleLiebknechtBe ſchaftlichen Körperſchaften Vertreter des ſtrengen Telegramm der „Times“ aus Khartum vom 25.
n wlhe e bel ſchen Richtung, zu der die Mehrzahl der Kirchenthums mit den Vorkämpfern des graſ d. meldet: Der Verſuch der von hier ausgeſandten
iler deutſchen Sozialdemokratie gehört. Wenn ſich ſeſten Materialismus zu gleichem Recht zu Dampfer, die Pontonbrücke über den blauen Nil
hre treten bei die Jdeen dieſer verwirklichen ließen was ſammenſitzen und im Namen der „Wiſſen zu zerſtören, iſt wegen des ſeichten Waſſerſtandes
mmer S n Wir beſtreiten ſo wird ein Zwangsſtaat mit ſchaft“ Lehren vorgetragen werden dürfen, deren mißlungen, die Aufſtändiſchen griffen die Dampfer
llenburg I Viel ſtrafferen Formen entſtehen, als ſte der gegen Conſequenzen mit den ſittlichreligiösſen Grund an, wurden aber nach heftigem Kampfe mit ſtarken

u gelwärtige bürgerliche Staat hat. Der Anarchis lagen unſeres Daſeins nicht nur thatſächlich Verluſten zurückgeſchlagen. Kairo, 27. Jan.
e An mus iſt dagegen die Verneinung jedes Staats unverträglich ſind, ſondern auch in feierlichſter Nach einer telegraphiſchen Mittheilung aus Khar
e Wane ein ſnnes. Er will alle ſtaatlichen Formen zerbrechen. Weiſe als unverträglich anerkannt worden ſind, tum meldete der Gouverneuer von Dongola aus
u Wenn der Anarchiſt überhaupt von irgend etwas ſſo oft die Staatsgewalt in ihrem eigenen Namen Berber, geſtern ſeien 4 Abgeſandte des mächtigen
führer, ſein Heil erwartet, ſo von der Zerſtörung ſpricht. Es geht nicht an, daß man Kirchen baut Stammes der Bicharieh in Berber erſchienen,
Mir von aller organiſtrten ſtaatlichen Gebilde. Die ſtaatund daneben von Stagats wegen Paläſte be hätten ihre Unterwerfung angeboten und um die
raturerfert m liche Ordnung will er in eine allgemeine ſtaatliche ſetzt, in denen man das auf Stagatskoſten Erlaubniß gebeten, zur Vornahme von Einkäufen
zode ſah Unordnung verkehren, und ſeinem Ziel ſucht er für Aberglauben erklären läßt, was nebenan in die Stadt betreten zu dürfen. Der Gouverneur
per uhſich zu nähern, indem er durch Sceyreckensthaten der Kirche als der alleinſeligmachende Glaubeffügt hinzu, die Unterwerfung der Bicharieh's
haus ne die ſtaatlichen Organe lähmt und in Verwirrung gepredigt wird.“ Jm weiteren Verlaufe beſchwert a e e Bevölkerung wieder Sehr

jer hoffe, daß noch andere Stämme dem Beiſpiele
ſürt a

der Bicharieh's folgen würden.
bringt während die bürgerlichen Maſſen durch ſich dann die „Kreuzzeitung“, daß die im vorigen

et die Furcht zum Widerſtand unfähig gemacht Jahre vom Profeſſor Dubois gehaltene, von der
ehe hat werden. Die Schreckensthaten des Anarchismus (chriſtlich-konſervativen Preſſe ſo ſcharf angegriffene
fünfzig n in ſeiner ruſſiſchen Brutſtätte ſind bekannt. Die Rede, die ſogar im Landtage zu heftigen Er

et und e Folge iſt eine Lähmung des geſammten ruſſiſchen ſörterungen führte, ohne weitere nachtheilige Folgen Unter wahrhaft großartiger Theilnahme der
er hurhe i Staatskörpers. Außerhalh Rußlands hat derffür den Betreffenden geblieben iſt. Man erſteht] Berliner Bevölkerung iſt am Montag Vormittag
v lange in Anarchismus den geeignetſten Boden in Jrland aus alledem, daß die hochorthodoxe und konſervative die Leiche Dr. Eduard Laskers auf dem

Richtung, die in der „Kreuzzeitung“ vertreten iſt, jüdiſchen Friedhofe der Reſtdenz beſtattet worden.

Die Trauerfeier für Lasker

nd See gen Hefunden. Die Mehrzahl der deutſchen Sozial
auges d demokratie verhält ſich bis jetzt ablehnend dagegen der Lehrfreiheit nicht blos auf den theolo Trotz ſtürmiſcher und naßkalter Witterung ſtrömten
mt vun Nur Moſt hat ſich, aber erſt außerhalb Deutſch giſchen Lehrſtühlen Feſſeln anlegen möchte. Was ſchon lange vor 11 Uhr Tauſende von Menſchen
St e qande, zu einem hirnverbrannten Anarchiſten ent übrigens die Frage der Viviſection mit den Jn der für den Wagenverkehr von früh an abge
Janun x witelt. Die jüngſten Wiener Schreckensthatenſtereſſen der Kirche und ihrer Pflege zu thun hat, ſperrten Oranienburgerſtraße zu, wo der Sarg

ſt ca S Feigen, daß der Anarchismus auch in Oeſter -ſiſt uns freilich unerfindlich. mit der irdiſchen Hülle des großen Patrioten in
t ver tet ch Fuß gefaßt hat. Es heißt, Graf Taaffe Wie der „Polit. Correſp. aus Paris gemeldet der prächtigen Synagoge unter Blumen und

en nun ein Sozialiſtengeſetz nach deutſchem wird, wird die franzöſiſche Regierung wegen Kränzen faſt verſchwindend aufgebahrt ſtand. Eine
mit L e Muſter Aber in Oeſterreich hat man durch Veröffentlichung des Briefes des Marquis Dſeng nur beſchränkte Zahl Lidtragender konnte in dem
claufen Polizetkünſte ſchon bisher ohne Sozialiſtengeſeß in der Deutſchen Revue“ die von ihr China Gotteshauſe, wo der erſte Theil der Todtenfeter

geben de gehandelt, als ob ein ſolches Geſes vorhanden gegenüber beobachtete Verhaltungslinie nicht ver ſtattfinden ſollte, Aufnahme finden. Die bei
tr. ſn wäre. Man hat damit nur die Symptome fur laſſen. Allerdings ſeien in Folge dieſes Zwiſchenweitem größte Anzahl, darunter die zahlloſen Ver
t beclotet einige Zeit zurückgedrängt. falles weitere Verhandlungen mit Marquis Tſengſ eine und Geſellſchaften mit ihren Fahnen und
ncbe an Bei ſolchen Thaten des Schreckens hört man unmöglich geworden, worüber Herr Waddington Emblemen, ſammelten und ordneten ſich inzwiſchen

ſogleich den Ruf Es muß etwas geſchehen entſprechende Erklärungen an Lord Granville ab auf der Oranienburgerſtraße. Unter den An



weſenden in der Synagoge waren neben Magiſtratzhofshalle auf den Katafalk geſtellt und ein Rab Profeſſor Klinkerfues in Göttingen, in er Kap
Und Stadtverordneten von Berlin der Reichstag biner ſprach die Grabrede, welche die Frage nach der bekannte Wetterprophet, hat ſich am Montag n Der ſta
durch ſeinen Präſidenten v. Levetzow vertreten, die der Bedeutung Laskers für das Judenthum auf auf der Sternwarte daſelbſt er ſch of fen. m Anna de
Aberale Vereinigung und die Fortſchrittspartei warf und ſte dahin beantwortete daß der Ver Gleich einer Reihe anderer Städte hat auſ n
waren vollzählig zur Stelle, die Nationalliberalen ewigte von ſeinen Glaubensgenoſſen, wie wohl er der Magiſtrat von Magdeburg eine Petition n i
durch ihre beſten Männer vertreten, voran die ſelten fur ihre Sache eintrat, angeſehen worden an das Abgeordnetenhaus gerichtet, in der auf e du
Herren Hobrecht und v. Benda. Aber auch dieſſei als ein Träger und Wahrer ihrer Ehre gegen die Härten hingewieſen wird, die die jetzige Er n n
konſervative und Centrumspartei hatten ihre beſten jedwede Verkennung. Sein offentliches Leben hebung der Gebäudeſteuer im Gefolge hat. in beabfch
Vertreter entſendet, von jener mag nur der greiſeſ habe Zeugniß für ſie abgelegt. Es folgten der t Aus Liebenwerda wird mitgetheilt, do m ind O.
Windthorſt genannt ſein das Herrenhaus war Rede Gebet in deutſcher und hebräiſcher Sprache, ſeit kurzem auf der Strecke FalkenbergKohlfun WihelnsHa
durch die Staatsminiſter a. D. Camphauſen und dann wurde der Sarg nach dem Grabe getragen täglich probeweiſe ein Perſonenwagen 1. und biſt
v. Bernuth repräſentirt und zur Rechten und und verſenkt. Der Zug bewegte ſich am Grabe Klaſſe mit Papierrädern kurſtrt. hen der p
Linken des Sarges hatten Studenten, Chargirte vorüber und es wurden zahlreiche Kränze daran t Vor einigen Tagen wurde der Kaufmann e n Herren
in vollem Wichs, Vertreter der freien wiſſenſchaft niedergelegt. H. aus Eilenburg abends auf der Straf n
lichen Vereinigung, Aufſtellung genommen. Draußen vor dem Friebhofe ſammelten ſich die zwiſchen Thalwitz und Eilenburg von zwei Strolcheh dann w
Doch daß ein Mann des Volkes geſtorben, der Vereine wieder, um gemeinſam den Rückmarſchſangefallen von denen einer das Pferd ſeine n
Beſten Einer, das zeigte nicht blos die Zahl und nach ihren Sammelpunkten anzutreten. Wagens aufhielt und der andere ſich vor t nſ Publ
Stellung der Anweſenden auch die Abweſen Seinen Ausklang fand der Trauertag am Abend Rad des kleinen Gefährts mit einem Knüt ſten ahen
heit der offiziellen Größen markirte es. Wohl durch eine erhebende Feier in der Singakademie, ſtellte. Nur dadurch daß Herr H. augenblicklif in ſt mag.
waren aus den Miniſterien manche perſönlichen der die politiſchen Freunde des Verſtorbenen, mit aller Wucht auf ſein Pferd einhieb und Zreiſen
Freunde erſchienen, wir nennen vor allem ben ſämmtliche der liberalen Richtung angehörige zu raſendem Galopp antrieb, entging er wah u t ſew
Akademiker Dr. Bonitz; wohl fehlte es nicht an Spitzen der Wiſſenſchaft und Politik, Abgeordnete, ſcheinlich einer geplanten Beraubung oder noſ e lier
den Zierden der Univerſität waren doch Virchow Profeſſoren und Schriftſteller beiwohnten. Herr weit mehr. ſtheznnerpo i
und Mommſen zugegen. Aber von den aktivenſ Dr. Bamberger hielt hier ſeinem von ihm t Ein Opfer des Sturmes am 24. d. M. inhert en
Miniſtern hatte keiner die Zeit und noch wenigerſ geſchiedenen langjährigen Freunde eine Gedächt in Dorndorf bei Vacha ein junges blühend n ſnoauerten i
das Bedürfniß empfunden, dem Todten den Kaibutſnißrede, welche bei allen Zuhörern einen ergreifen Mädchen von 17 Jahren aus einem Nachbarot an ſaſte Knie

der Achtung zu zollen, und die Berliner Um der den Eindruck machte. Damit erreichte die Trauer geworden. Dieſelbe war in dem genannten Dort
ſitat ſowie die philoſophiſche Fakultät hatten die feier fur Dr. Lasker ihr Ende zu Beſuch und war abends an die Fuldabrüt i At. 92

Einladungskarten zurückgeſandt gekommen, als der Sturmwind ſie erfaßte und ben derNach einem Chorgeſang betrat der Rabbiner Dr. Deutſchland den Fluß ſchleuderte, aus dem ſte nur als Leiß ſulig der R.

Frankl die Kanzel und feierte in ſchöner, er wieder herausgeholt werden konnte. Nahebender und geiſtvoller Rede das Andenken des GHofnachrichten.) Se. Majeſtät der Die Pulverexploſton in Andregasberg ha her
theils aDahingeſchiedenen. Mit Wärme gedachte derſelbe Kaiſer nahm nach einer gut verbrachten Nacht noch zwei Opfer gefordert. Wie die S nun n aeen

der Ovationen, welche die große Nation jenſeits im Laufe des Montag Vormittags die üblichen mittheilt, iſt ſowohl die Frau Kaufmann Stengl n mit
des Weltmeeres, das „Volk des Sternenbanners“, Vorträge entgegen, arbeitete mittags von 12 Uhr wie auch deren Dienſtmädchen den erhaltenen Vei

Eduard Lasker dargebracht habe. Der Geiſtlichelab mit dem Chef des CivilKabinets Wirklichenſletzungen erlegen. Ver
ſprach die Ueberzeugung aus, daß dem Todten Geheimen Rath v. Wilmowski und ertheilte nach Im Walde bei Mühlbeck ſowie auch dir volizif
die Nachwelt eine dankbarere Würdigung ſeiner utittags Audienz. Vor dem Diner, welches die der Nähe von Roitzſch wurden Holzhauer wäſ t Erefing d
Verdienſte werde zu Theil werden laſſen, als ſie der Majeſtäten allein einnahmen, konferirte Se Maje rend des furchtbaren Sturmes in voriger Wo ihut.
bende gefunden. Sein Vermächtniß ſoll un ſtät mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen von umſtürzenden Bäumen erſchlagen. en
heilig ſein. Es beſteht in der Aufforderung ihm Grafen v. Hatzfeldt. Auf beſonderen Wunſch Wegen Diphtheritis iſt am Freitag vor. Wo n In erbebli
nachzueifern in der Liebe zum Vaterlande, im Sr. Majeſtät iſt der für Donnerstag angeſetzt ge in Leipzig die erſte Bürgerſchule für Knabſſ la Kufes das
Dienſte für das Menſchenthum, ohne Hinblick auff weſene Hofball im königl. Schloſſe auf Montag geſchloſſen worden, ebenſo einige Klaſſen der ander ſtehe wir dem
Lohn und äußere Ehren, lediglich um Gottes den 4. Februar verſchoben worden. Der Schulen. Die Schulzimmer werden ſämmilif e ine
Willen. Statthalter von ElſaßLothringen Generalfeld neu geweißt. n e

Der Predigt folgte der Chorgeſang: „Herrliches marſchall von Manteuffel, hat Berlin am Bei dem in der Nacht vom Dienſtag zu n. Laßtmie
iſt ihm gelungen durch des Geiſtes Kraft und Montag wieder verlaſſen und iſt nach Straßburg Mittwoch voriger Woche herrſchenden Sturm de ſid mir ab
Glanz.“ Namens der Freunde Lasker's trat nun zurückgereiſt. auf der Elbe bei Räbel unweit Werben e I deſſemehr Friedrich Kapp vor und ſprach einige Der Eultusminiſter) hat in jüngſter Kahn mit einer Ladüung von 1000 Etr. Weize e e
Worte freundſchaftlichen Nachrufs, ohne den Zeit Anlaß genommen die Bezirksregierungen für Magdeburg beſtimmt, untergegangen. Ah zuſammen
Prunk einer wohlgefeilten Rhetorik, einfach und aufzufordern, den regelmäßigen Beſuch der Kahn legte am Dienſtag Abend bei Räbel a Airſengen erz
klar. Die Rede ſchilderte Eduard Losker als den Volksſchulen, namentlich auf dem Lande, um dort zu übernachten. Morgens gegen 5 u en dech
Mann ver Alles durch ſich ſelbſt geworden, dem ſtrengſtens zu überwachen und genau die Liſten bemerkte der Steuermann, daß der Kahn zu ſinkf ne n
nichts von außen durch die Natur, durch die über die Schulverſäumniſſe zu führen. Den Grund begann. Kaum hatte er einige ſeiner Habſeliſ n
Gunſt Mächtiger entgegengebracht worden iſt hierzu haben die ſtatiſtiſchen Ermittelungen über keiten gerettet, als der Kahn in die Diefe ſank, len Ditechſd
ſogar die Beredſamnkeit, durch welche er Alles vie Vorbildung der zum Heere eingezogenen Re Jn Neuhaldensleben hat es in de h du ln
wirkte, hat er ſich mühſam erworben, und ſiefkruten gegeben. Nacht vom Sonntag zum Montag zum ſechſtel an
wandte ſich mehr an vie Intelligenz gebildeter r (Ger Volkswirthſchaftsrath) hat Male innerhalb kurzer Zeit gebrannt. e n
Denker, als an die elementaren Leidenſchaften der am Montag die Berathung der Grundzüge des Aufregung unter der Bürgerſchaft iſt infolgedeſſ heben et

Menge Nichts beſaß er von einem eigentlichen Unfallverſicherungsentwurfs beendigt. Die Ver im Wachſen begriffen und werden bedeuten 2m in dem ticw

Volksmanne und doch hat er ſich eine ſo hohe ſammlung hat in faſt allen wichtigen Fragen, Anſtrengungen gemacht, den Brandſtifter zu n n Se
n Aitamed, w

Stellung in der Gunſt des Volkes errungen durch wie ja nahezu ſelbſtverſtändlich die Vorſchläge mitteln. ſuner dedie ſteghafte Macht der Jdeale, die ihn begeiſter-ſder Regierung gut geheißen. Die einzige Ab We die t
ten. Man nennt ihn geringſchätzig den Jdeologen. ſänderung von größerer Bedeutung, welche der Loßalnachri chten M Wild dar
So nannte auch Rapoleon einſt die Jünglinge, Volkswirthſchaftsrath vorſchlägt, iſt bezeichnender- m ſei ſind.
in denen ſich der deutſche Freiheitsgedanke regte weiſe gegen die Arbeiterausſchüſſe gerichtet, welche Merſeburg, den 30. Januar 1884. e r Lih
er hat ſpäter erfahren müſſen. daß dieſe Jdeale danach zur Hälfte aus Arbeitsunternehmern be Jn der am Montag Abend ſtattgehabiſ e deh
mehr vermögen als die Brutalität der Kanonen ſtehen ſollen. Das Mißtrauen und die Beſorg- Sitzung unſerer Stadtverordneten l. a
In unſerem Staate kennt man nur das kriegeriſche niſſe gegen die Wirkſamkeit der vorgeſchlagenen Verſammlung machte der Vorſthende vor den
Heldenthum, aber es giebt noch ein anderes Arbeiterausſchüſſe waren in den Verhandlungen Eintritt in die Tagesordnung die Mittheilun c u
größeres die ſelbſtloſe Hingabe an das Wohl ver ſehr lebhaft hervorgetreten. Es dünkt uns wenig daß der Herr Regierungspräſident die Entnah W
Menſchheit. In den Schlachten des Geiſtes ſtand wahrſcheinlich, daß die Regierung die Wirkſamkeit von 10 000 Mk. aus den Ueberſchüſſen der Spau n n
auch Eduard Lasker als ein Held er wird als der Arbeiterausſchüſſe zu beſchränken geneigt ſeinfkaſſe zur Gründung eines Penſionskaſſe fh i ſe n

der tapfere Vorkämpfer für Volkes Recht und Frei ſollte. die ſtädtiſchen Beamten genehmigt habe ſowie di r be d
heit für immer im Ruhmestempel des Vaterlandes die Verhandlungen mit dem Militärfiscu be n
geehrt werden. Provinz und Amgegend. der Kaſernenangelegenheit aber n n

Nun ſchloß der Geſang die Feier: „Gruß worden ſeien. ierg äfti ich die Bl lenund Dank dem müden Streiter! Hohes Thun Die Kaiſerin Auguſta hat dem durch ne in e e der v u
kann nie verweſen, Deine Kränze welken nicht. Brandunglück heimgeſuchten Städtchen Kreuz frathung der ſtädtiſchen Etats welche ſchlief in ſirg
Der Sarg ward von der Bahre gehoben und hin burg a. W. ein Geſchenk von 500 Mk. über nach den Vorſchlägen der mit der Ausarbeltungl ſ
gusgetragen, die Verſammelten gaben ihm das wieſen traut geweſenen Commiſſton zur Annahme gelang n bat en
Geleit zur letzten Ruheſtätte. Auf dem Friedhofeß t Dem Vorſttzenden der Guſtav Adolf Stiftung Als neue Poſten erſchienen und wurden beſond in ühit W
hatten ſich, als der etwa 10 000 Perſonen faſſendeſin Leipzig, Conſiſtorialrath Profeſſor Dr. Fricke, zur Discuſſton geſtellt: 400 Mk Kleiderge u wirt
Zug anlangte, Viele bereits verſammelt, welche iſt anonym die Summe von 10000 Mark zu für die ſtädtiſchen Executiobeamten 100 i
der Feier in der Synagoge aus Mangel anſ gegangen mit dem einzigen Vermerke, zur ſo zu Händen des Löſchdirektors für Beſchickung ne
Raum nicht hatten beiwohnen können. Der Sargſfortigen Beihilfe der bedrängten evangeliſchen Feuerwehrtage und ſonſti e kleine Ausgaben de i d
wurde in der mit Tannenreiſern ſtimmungsvoll Glaubensbrüder zu Klobonk in Mähren, Rheine freiwilligen Feuerwehr 600 Mk. für Beſchaffi r
geſchmückten und von Kerzen erleuchteten Fried in Weſtfalen und Weingarten (Württemberg). eines Waſſerwagens, 12600 Mk. zur Pflaſterun an
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waltigt werden. Die Obduction der Leiche des

Schlüſſelbein, eine Schußwunde im Bruſiblatte, in der

eine Schußwunde om echten Handzelenke, eine Schuß

ſind die unvermeidlichen Typen dieſer karnevaliſtiſchen

der Poſtſtraße
ſammlung eines Kapitals zum Bau eines Siechen
auſes. Der ſtark vorgerückten Zeit wegen
and ein Antrag des Stadtv. Grube, die noch

worauf der Vorſitzende die Verhandlungen vertagte.
Am kommenden Donnerstag, Freitag und

Finne und G. Dähne aus London in der

aftliche ExperimentalVorträge aus
dem Gebiete der Phyſik und Elektrotechnik zu
halten. Den Herren ſtehen aus faſt allen Städten
Deutſchlands die beſten Empfehlungen zur Seite
Und ſo verſaumen wir nicht, auf die drei voraus

Jus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
g Jn Dörſtewitz ſtürzte am 26. d. M. der

Grubenzimmerpolier K. aus Dehlitz a. B. beim
Transport einer eiſernen Welle in einen 6 Fuß

ſchmerzhafte Knieerſchütterung zu.

Hus Hr. C. Overzier's Wetter-Srognoſe
für den Monat Januar.

Verlag der M. n Buchhandlung
n nNachdruck verboten.

31. Januar. Donnerstag Meiſt kalt, örtlich mit
Froſt, theils aufgeheitert, theils bedeckt. Aufhellungszeiten
ſtühmorgens und abends, mittags und kurze Zeit nach
mittags meiſt wolkig bis trüb und windig.

Vermiſchtes(Der Poliziſtenmord in Wien.) Die Scene
bei der Ergreifung des Mörders wird noch in folgender
Weiſe geſchildert: Gefolgt von einer Schaar Männer,
welche von fern Zeugen des Verbrechens waren und
deren Zahl ſich auf die Rufe: „Ein Mörder, haltet ihn
feſt im Nu erheblich vermehrte, erreichte der Mann
ſchnellen Laufes das jenſeilige Ufer des Donau Armes
Hier aber wer dem Mörder eine Gruppe von Leuten,
die mit Schotterarb-eiten beſchäftigt waren, entgegen ge
treten; er ſah keinen Ausweg mehr, hielt plötzlich inne
in ſeinem Lauf und rief, in jeder Hand einen Revolver
halterd: „Laßt mich ich vertrete ja Eure Sache!
Wer ſich mir aber nähert, den ſchteße ich
nieder!“ Als deſſenungeachtet mehrere beherzte Män-
ner auf den Mörder ſtürzten, ſeuerte dieſer zwei Schüſſe
ab und traf den Tagelöhner Albert Mellon, der ſchwe
verwundet zuſammen Fürzte. Hierauf wollte der Mörder,
wie Augenzeugen erzählen, einen dritten Schuß gegen
ſich abfeuern, durch ſtrauchelte er in dieſem Augenblicke
über ein Geftrüppe, der Schuß ging fehl und verſengte
nur ſein Haar. Nun konnte der Mörder endlich über

c

ermordeten Detectives Blöch ergab eine Schußwunde
oberhalb der linken Stitnſeite am Scheitel, eine Schuß
wunde oberhalb der rechten Bruſtwarze nächſt dem

Magengegend, eine Schußwunde am linken Oberſchenkel,

wunde an dem rückwärtigen Theil der rechten Bruſthälſte
und endlich eine Schußwunde auf der inneren Seite des
linken Oberarmes, weiter eine Hautabſchürfung auf dem
Ringfinger der rechten Hand. Die erſterwähnte Wunde
iſt abſolut tödtlich Die vorgezeigten Kleider Blöch'e
nd die Wäſche waren derart mit Blut getränkt, daß
ſie ganz ſteif ſind. Der Hut des ermordeten Detective,
der neben der Leiche auf dem Boden gefunden wurde,
war ganz unverſehrt; Blöch ſcheint die Schußwunde im
Kopfe erſt bekommen zu haben, als er bereits auf dem
Boden lag. Die Unterſuchung der Schußkanäle ergab
daß Projectile zweierlei Kalibers von dem Mörder gegen
ſein Opfer abgefeuert wurden.

(Der Ballvater und die Ballmutter), das

a Es ſind diejenigen Menſchen, welche dem
arneval ſtets mit Bangen entgegen ſehen. Beſonders

der Vater iſt übel dran, die Mutter ballfähiger Töchter
wird wenigſtens durch die ſtrahlende Schönheit ihrer
Tochter, durch ihre Triumphe, die ſie auf dem Parquet
des Ballſaales erntet, etwas entſchädigt, aber der für
dieſe kleinlichen Reizungen der Ettelkeit weniger em
Pfängliche Mann, der Ballvater, der iſt tief beklagens
werth. Schlafloſe Nächte, Einſchränkungen des Rauchens,
Katzenjammer, Kaſſendeſizite ſind ſein Loos, und am
Ende auch noch Enttäuſchungen, wenn der Liebe Müh'
Umſonſt war. Ein paar Jahre layg läßt man ſichs ja
gefallen, aber wenn ſchließlich auch die Jüngſte heran
gewachſen ift, während die Aelteſte bereits in den Jahren
ſo weit vorgeſchritten iſt, aß der Entſchluß, den Ball

beſuchen, von einer nüchternen Erwägung abdängt,
i kann man von einem Paſſionsweg ſprechen und glück
ich der Vater, dem die Rolle des Fächerhalters, Steck

Zadelbewahrers u. ſ. w. erſpart bleibt. Man hat auch

500 Mk. als Grundſtock zur Anffunden, wozu ſind ſie denn ſonſt da? Das Marth
rium läßt ſich noch ertragen, wenn in dem Reſtaurant
des Ballſaales „Bierverhältniſſe“ herrſchen, die der An
forderung einer geſetzten Mannesſeele entſprechen, aber
wenn auch das fehlt und die Nacht bei Rothwein zweifel
haſter Qualitst durchgewacht werden muß, dann iſt der
Leidenskelch voll bis zum Ueberfließen. Man würde
aus Rückſicht auf dieſe Balltypen gut thun, einen eigenen
Raum zu reſerviren und auf die Thüre „Ballväter“ zu
ſchreiben. Die „alten Herren“ fänden ſich hier zuſammen
und klagten ſich ihr Leid oder ſpielten Skat. Und der
junge Mann, der ſich nebenan im Ballſaal in die Gunft
des Töchterchens hineintanzt, wüßte, wo er den Papa
ſeiner reizenden Eroberung zu treffen hätte, wenn er
ihm etwas zu ſagen hat.

(Ein Scherzwort des Prinzen Karl), das
wohl noch nicht veröffentlicht iſt, theilt das B. T. mit.
Jn Berlin lebt der als Bildnißmaler und auch als
Dichter Fochgeſchätzte Maler Henſel, der die Eigenthüm
lichkeit beſaß, die Perſonen, welche ſich durch ihn in Oel
herewigen Ueßen, um viele Jahre jünger zu malen und
minent zu „ſchmeicheln.“ Als Prinz Karl einſt vor
einem ſolchen Porträt einer Hofdame ſtand, welche über
die Jugendblüthe bereits längſt hinaus war, hier aber
nichtedeſtoweniger in roſiger Jugend ſchimmerte und
mindeſtens um zehn Jahre jünger erſchien, meinte er
launig: Weiß der ich möchte gern wiſſen, was
du anſinge, wenn er ein einjähriges Kind malen
ſollte!

(Glückstaumel.) Von dem zweiten Haupt
gewinn von 300000 Mk. der preußiſchen Klaſſen
lotterie, welcher vor einigen Tagen gezogen wurde, haben
zwölf arme Plätterinnen einer Berliner Wäſchefabrik
ein Viertel-Loos geſpielt. Als man den Arbeiterinnen
die frohe Botſchaft brachte, waren ſie „außer Rand und
Band gerathen, und wollten ihrer Freude dadurch Aus
druck geben, daß ſie zunächſt die Arbeit einzuſtellen be
abſichtigten, da dieſes indeß ohne Erlaubniß ihres Brot
herrn, der grade nicht anweſend war, nicht gut ging,
ſo verbrannten ſie mie ihren glühenden Bolzen die Wäſche
und richteten einen nicht unerheblichen Schaden in der
Fabrik an, ohne daß ihnen dies beſonderen Kummer
bereitete

Verſicherungsweſen.
Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu

Leipzig, auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830, eines der
alteſten und größten Jnſtitute dieſer Art, hat auch im
vergangenen Jahr ein ihrer Bedeutung entſprechendes
Geſchäft erzielt. Es wurden von ihr 3336 neue Ver
ſicherungen über eine Summe von nahezu 20 Millionen
Maſk, ca. 1 Million Mark mehr als im Jahre 1882,
abgeſchloſſen, ſo daß der Geſammtverſicherungsbeſtand
Auf 36 700 Perſonen und 201 509 000 Mk. Verſicherungs
(umme geſtiegen iſt. Geßorben ſind während des Jahres
1883 521 Mitglieder verſichert mit 2345 100 Mk., trotz
des im Jahre 1883 beträchtlich größer geweſenen Ver
ſicherungsbeſtankes 24 Mit lieder mit Mk. 47550
weniger als 1882. Die Sterblichkeit war ſonach eine
ußerordentlich günftige, ſo daß die Verſicherten jetzt
chon mit ziemlicher Sicherheit auf eine weitere Steige
ung der im laufenden Jahre bereits 41 der Prämie
betragenden Dividende rechnen können.

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 26. Jan. fortgeſetzten Ziehung der 4

Klaſſe 169. Preuß Klaſſen Lotterie fielen folgende Ge
winne auf die beigeſetzten Nummern

90000 Mk. auf Nr. 30932
60000 Mk. auf Nr. 61739.
15 000 Mk. auf Nr. 32454 47460 85746.
6000 Mk. auf Nr. 32323 48684 73366.
3000 Mk. auf Nr. 2908 5578 6521 7463 13463

15242 15995 16214 20667 20809 23968 27109 27354
195 5 30909 43381 44041 44248 45460 46422 48550
52765 52949 53173 53644 54522 64567 65950 68259
69307 73368 76352 77047 77050 77344 77854 80543
82708 84444 84619 92706 93788 94562.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech.
Instituts Von M. Muller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

28./1. Abds. 8 Uhr. 29. I. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 746 745,0Therm. Celsius 2,5 2,5KReaumur 2,0 2,0Pahrenh. 37,0 37,0Rel. Feuchtigkeit 86 4 86,4
Bewölkung 2 4Wind W. W.Wind- Stärke 5 6Thr. minimal 1,0 C. 0,8 R. 32,5 F.

Niederschläge 1,0 mw,

Weeörfe ne Weritchte.
Halle 29. Januar 184

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko. Mittelqualitäten 170—175 Mk. beſſere bis 179
Mk., feinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
144 158 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 160-175
Mk., feine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis

bis 29, Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 190 bie
205 Mk., Linſen 100 Ko. 24—36 Mk. Kümme!

145 k. Gerſtenmalz 109 Kon prima Qualität 281

Mk., Rüben- ohne Angebot. Rüböl 100 Ko.
67,00 Mk. Solaröl 100 Ko. 18,50--19 Mk. Malz
keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark.
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,25 Mk., Weizenſchale 10,50 Mk., Weizengriese
kleie 11 Mk Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.
hieſige 16 Mk.

Halle, 29. Januar. Langes Roggenſtroh von
28 33 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
20—-22 Mk. pr. 1200 Pfund. Hieſiges Heu von
4—-5 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 3
Mk. pr. Etr.

S

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 20. bis mit 26. Januar 1884.

Weizen, pr. 100 Kl. 1860 bis 16,75 Mk
Rozgen, do. 16, bis 14,75Gerſte, do. 20, bis 14,Hafer, do. 16,50 bis 15,Erbſen, do. 24 bis 15,Linſen, do. 40, bis 18,Bohnen, do. 22, bis 18,Kartoffeln, do. 4,50 bis 4,Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,10
Bauchfleiſch do. 1,230 bis 1,10Schweinefleiſch do. 1,30 bis
Schöpſenſleiſch, do. 1,20 bis 1,10
Kalbfleiſch, do. 110 visButter, do. 2,40 bis 2Eier, pro Schock 4,40 bis 4
Heu, pro 100 Kilo 10, bisStroh, do. 5,75 bis 5,Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 20. bis mit 26. Januar 1884
pro Stück 9 Mk. bis 13,50 Mk.

O

Anzeigen
Familien Nachrichten.

Durch die Geburt eines munteren und dick en Mäd
chens wurden hoch erfreut

Carl Herfurth und Frau
geb. Naumann.

TodesAnzeige.
Unſere geliebte älteſte Tochter Henriette Louiſe Marie

ſtarb am 28 d. M. nach kurzem ſchweren Krankenlager
in ihrem 8. Jahre. Die Beerdigung ſindet Donnerstag
den 31. d. M., nachmittags 3 Uhr ſtatt. Verehrten
Freunden und theuren Verwandten widmen dieſe An
zeige die trauernden Eltern

ViceWachtmeiſter P. Braunsdorf
und Frau.

Dankſagung.
Für die uns wiederum zu Theil gewordenen Beweiſe

inniger Liebe und Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer
unvergeßlichen kleinen lieben Martha, ſowie für die uns
vom Herrn Paſtor Delius geſpendeten Troſtesworte ſagen
hiermit innigſten Dank.

Die trauernden Eltern
H. Mögling und Frau.

Freiwilliger Lagerhans-
Grundſtücks Verkauf

in Merſeburg.
Das dem Kaufmann Hrn. Joh. Friedr. Beere

holdt zugehörige, in Merſeburg, Leunger Straße
sub Nr. 7, belegene maſſiv erbaute geräumige
Lagerhaus mit allem Zubehör u. Vorgarten,
welches ſich auch ſehr gut zur Anlegung einer
Brennerei oder Watizenſtärkefabrik
eignet, ſoll

Freitag den J. Februar cr.
nachmittags 3 Ahr,

im Reſtaurant zum Caſino hierſelbſt am
Sixlithor meiſtbietend unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſſige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. J uar 1884.
A Rindfleisch

Kr.Auct. Comm. u. Ger.-Taxgtor i. Auftr.

Versteigerung.
Sonnabend den 2. Febr. cr., nachmikkags 2 Uhr
verſteigere ich zwangsweiſe im Gaſthofe „zur alten

9 4
1 Pferd (Schimmel).

Merſeburg, den 29. Januar 1884.

e Tag. Ger.Vollz.Eine noch brauchbare Dreiviertelgeige wird zu
kaufen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Ein ſchwarzer Tuchrvck nebſt Hoſe, paſſend für eineConfirmanden, iſt billig zu verkaufen n 8
Brauhausstr. 7 1 Treppe.

ne Haarnadeln, Kämmchen und andere
vilettereguiſiten in den Fracktaſchen der Ballväter ge

100 Ko. 52—53 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter-Proz. behauptet, Kartoffel

Ein Hausplan, an der Halleſchen Straße gelegeniſt zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. St. des



Verſteigerung.
Freitag den 1. Februar er., nachmittags 3 Ahr,
verſteigere ich zwangsweiſe in der Wohnung des Müllers
Nieolai zu Vnterkriegstädt

VDe I fettes Schwein.
Tag, Gerichtsvollzieher

Merſeburg, den 29. Januor 1884

es Eine Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen

Röſſen Nr. 11.
S Lauferſchweine ſind zu verkaufen

Kleine Sixtistrasse 18,

en Unteraltenburg 38.
2 große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei

F. Bindseil, Cleobigkauer Straße Nr. 3 a.

Entenplan S
iſt die 2. Etage an zwei einzelne Leute zu vermiethen.

8 Logis, zu jedem 2 Stuben, Kammer, Küche und
ſern ſind Friedrichſtraße 11 zu vermiethen, eins

h fort und zwei 1. April zu beziehen.
Ein möblirtes Logis für 1 oder 2 Herren iſt ſofort

zu vermiethen. Zu erfragen
Friedriehstrasse 12 im Laden.

Eine Damen Maske billig zu verleihen

2 Vorwerk 23.
Für Landwirthe!

Ein Paar Schlachteſchweine zu

ßud. Sachs UÜniversaipfiüge, Orillmaseh
eiſerne Eggen, Dreſchmaſchinen

große Auswahl verſchiedener Größen,

n

n

übh
5

Bügelgöpel, Haferquetſchen, Häckſelmaſchinen, Jauchenpumpen c
ſolider Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt r

E. Roſch, Maſchinenfabri,
Mersebar.

Der Heſang- Verein „Lyra
veranſtaltet eSonntag den 3. Februar d. J. en t

von abends 7 Ahr an, W
einen

Thiels kleines landwirthschaftliches
Lexicon.

Herausgegeben von Profeſſor Dr. K. Birnbaum.
Bde. Elegant in Leinwand mit Goldtitel gebunden

liefert ſtatt 20 zu 11,50 Mk.
Vaul Steſſenhagen's Antiquariat

in Merſeburg a/ Saale.
Nach Auswärts Franco-Zuſendung.

4. Oelgrube 4.
Bruchbandagen, einfach und

doppelt, Suspenſoriums empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Th. Raap.

Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Sagalfiſche
ſieht Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.

Tanz Unterricht.
An meinem Curſus können regelmäßig jeden Mitt

woch und Freitag abends 8 Uhr Damen und Herren
theilnehmen. (Honbrar beſcheiden.)

NB. Privat-Unterricht, auch für einzelne Tänze,
theile zu jeder Zeit.

Ad. Fröbe,
conceſſ. Tanz und Anftandslehrer, im Schützenhaus

Täglich friſcher Kalk

Biger Mehrerkant.

Kaſſenpreis 1 Mk. 25 Pf.

V in den dazu feſtlich geſchmückten Räumen des „Fövolte

Maskenballworan auch Nichtmitglieder Zutritt haben und erlauben wir uns hierdi
zur gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen.

Eintrittskarten zu dem Preiſe von 1 Mark ſind im Vorbeilif
bei den Herren Kaufleuten Matto, Roßmarkt, Hennike, Bahnhofſtraße, Krauſ,
Unteraltenburg 60, ſowie bei Herrn Reſtaurateur Saller, Rathskeller, und unſeth
Vorſitzenden Herrn Pommer, Oberaltenburg 11, zu haben.

S gür die MnenM teſpandent

n gen ſo
a cheditton ents

M dtſerate finde

ten die zwesen
n

Wollen

Ehe der Leitut

t hat man mit
ha Orlndung eine

n den gering
Der Vorstand

Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser.

I VGOII.
Mikttwoch den 6. Februar d. 9.

Concert
der großherzoglichſächſtſchen KammerVirtuoſin

Frl. Martha Remmert,
unter gefälliger Mitwirkung der Concert Sängerin

Frl. Eliſabeth Horn.
Programm1) Concert Es durx von Beethoven,

2) Arie aus der Favoritin von Donizetti.
3) a. Variationen Bdur

Sodirée de Vienne von Schubert.
Auf dem Fluſſe Lieder
Rückblick von Schubert.
Paſtorale von Scarlatti.,
Serenate von Moſzkovsky.
Etude von Lachmund
Walzer für die linke Hand von Grafen Zichy.
Mit Deinen blauen Augen Lieder
Vößlein, wohin ſo ſchnell von Laſſen.
Nocturn des dur
Polonaiſe as dur on Chopin,

Landwirthſehaftlicher
Kreis- Derein Merſeburg.

Den verehrlichen Mitgliedern vorläufig zur Nachricht,

vereinsMittwoch den 13. Februar er. ſtattfinden wird.

daß

Concertflügel von Blüthner
Billets im Vorverkauf 1. Plaß 1,50 Mk.,

Mk. ſind in der Cigarren
Wieſe zu haben.

Srhützenhaus.
Sonntag den 3. Februar

von abends 7 Uhr an in den feſtlich ge

t 2. Platz
handlung des Herrn Aug

Zeugniſſen wird für Küchen und Hausarbeit geſucht

nur unangei
In glaubte daru

ſhſhes Abgeor
ded welcher Mit

n hatten, d
ſt werden würde

M hutnacigkeit in

Sonntag den 3. Februar
Srosser NlIaskenba

im Creypau,
wozu ergebenſt einladet F. Chriſteh

Morgen Donnerstag den 31. Januar in der e t
Wilhelms- Halle erper populärw ſſenſchaftl. in einmal geſ

Experimental- Vortrag n a
für Herren und Damen von al das Grün

William Finn und G. Dähne wtthſhaf t

Polariſation des Lichtes, (prachtvollſte fällt aufs
der Optik). Neueſte Apparate zur objektiven Darſtelin zu Preiſer
von Duboſeq Fortdauer des Lichteindruckes. Totaltſſik egen die
el. Lichtes im gebogenen Waſſerſtrahle. u Vortrefflicht

I. Num Billets 125 Mk. II nichtnummerirte Enrihiun
f. Schüler, Schülerinnen 50 Pf. Die Lon, m250, so m. 1,00 Mk. in der Buchhandinng i n offgöſen V
P. Steffenhagen und abends 7 Ubr an der Kaſſe n allgemeine

Anfang 28 Uhr Ende 10 uhr. Maſſe letten
2. Vortrag Freitag den letzter Vortrag S Vlatt

abend den 2. Februar mit neuem Programm. i O n
Experiment wird wiederholt ne welcfZwei kräftige junge Burſchen, welche Luſt haben n was von

Zigſmerhandwerk zu erlernen, können ſich melden n einzutre
Teichſtraße h gicht ern

Ein Mädchen von 15 16 Jahren wird far n el als
Stunden Vor und Nachmittags als Aufwartung geſ. entziehen wo
Zu erfragen in der Exped. d. Bl. l Kſehe das Gr

Ein tüchtiger Maschinenschlosser, der gute Belſ holen
niſſe aufzuweiſen hat, wird geſucht. e

Königsmühle wünſcht abet
Ein nicht u junges zuverläſſiges Mädchen men

Der Vorſtand. ſchmückten Räumen e AEinen Lehrli tn O n onPreuß. Beamten Verein großer e e
ig- j Ein ſilbernes Kett de am Sonne age kom(Zweig- Verein Merſeburg. Volks- Maskenball en n en e n an

ohnun or werk ShagVersammlung wozu ergebenſt einladet Vor Tragen und Verkauf wird gewarnt a r
ine h n abends 8 Uhr, in der Böhmelt S Vor vierzehn Tagen ſt auf der Katſcherſne b Ate ſtelle

aiser ilhelms- Halle. h wanVorleſung des Herrn Geheimen RetierungsRaths Eintrittspreis für Herren 75 Pf., für e e e e l n M
Her dorf aus Fritz Reuter!s Werken Damen 50 Pf., Zuſchauerbillets 30 Pf. tuch, ein Portemonnaie mit 6 Mk. 65 Pf. verle nd m
i ers eckhbü clclin e an der Kaſſe 40 Pf. gangen. Wiederbringer e e wer l beſt28 e Ditlete ſind zu haben im Lokale ſelbſt en ver in volabantofein ſm e
einpfiehlt E. Wolf. ſowie bei den Herren Ednard Hoffmann, ſei o. n
7 Eigarrengeſchäft, Johannis u. Sirxtiſtr. Verlorene nnur guten Ouelle. Ecde, Buchbindermſtr. Schultze, Gotthardts- n n Srntag von Vergere Brauerei
Mittwoch den 30. d. W Schlachtefeſt, h früh großen Ritterſtraße ein goldenes Uhrmedaillon mi n des9 Uhr Wenſteiſch, abends diverſe Wurſt e ſträße, Reſtaurat. Mertzſching, Neumarkt, Photographien Der Finder wird gebeten, daſſelte gen e h den

S W Neſtaurateur Mehnert, Oberaltenburg. Ga t e. Ritterſtraße n in J
eRedaetion, Druck und Verlag vo Th. Rößner in Merſeburg
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